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Erhab'ne Himmelskönigin

T.: aus "Engelsharfe", Passau 1866
M.: aus "Melodienbuch zur Engelsharfe", Passau 1866

2. Des Geistes eingeweihte Braut, auf die der Herr mit Liebe schaut,
durch Gottes unerforschte Kraft des Ewigen Gebärerin!
Sei uns're Mutter für und für, |: in Demut flehen wir zu dir! :|

3. O du, die heilig, rein und groß, das Heil'ge trug im heil'gen Schoß!
O du, die ihren Gott und Herrn, das Heil, die Hoffnung aller Welt,
mit zartem Mutterarm umschlang, |: hör' deiner Kinder Preisgesang. :|


